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schaftlich interessiertes und wirkendes Pu-

blikum.
Zudem erfüllt das Provinzarchiv die

Rolle eines Depots für Archive aufgehobe-

ner Niederlassungen und Missionen, die

der Ordensprovinz angehören oder zuge-
fallen sind. Eine besondere Herausforde-

rung dieses Zentralarchivs ist die seit jeher
auf Provinzialatsebene fliessende Grenze

von historischem Archiv und Verwaltungs-
archiv. Das lückenlos überlieferte und he-

terogene Schriftgut widerspiegelt die reich-

haltige Tätigkeit eines volksverbundenen
Ordens von einst und jetzt, ist mit der Hie-
rarchie der röm.-kath. Kirche eng ver-
knüpft und schlägt sich entsprechend im
Bestand nieder, gegliedert in Sach- und
Personenbereiche.

Der Sachbereich setzt sich auf Provinzi-
alatsebene wie folgt zusammen:

• Apostolischer Stuhl, Nuntiatur, Bistü-

mer (ehemalige und derzeitige)

• Generalleitung des Ordens, Provinz-
und Regionalkapitel des Ordens, Pro-

vinzleitung, Ökonomie

• Niederlassungen der Provinz, Kranken-

seelsorge, Spezialseelsorge (Gefängnis,
Militär, Bauern), Predigtwesen, Volks-

missionen, Bildungswesen

• Kapuzinerinnenkonvente in der Schweiz

• Missionen der von Schweizer Kapuzi-
nern mitbetreuten Missionsgebiete in
Europa, Afrika und Übersee

• Schweizer Kapuzinerniederlassungen
im Elsass und in Vorderösterreich

• Kontinuierlich geführte Provinz-Anna-
len

• Protokollbücher mit Verzeichnissen

über Familienlisten der Konvente und

Ordensmitglieder
Hinzu kommen die deponierten Kon-

ventarchive und als Eigenbestände das Ar-
chiv der Rätischen Mission, das Theodo-
sius-Archiv und Laien-Terziaren-Gemein-
dearchive. Darüber hinaus beherbergt das

Provinzarchiv eine reiche umfassende

Photothek mit Beständen seit dem 19. Jahr-

hundert, eine Ikonothek und diverse

Sammlungen wie Heiligenbildchen, Siegel

und Musikalien.
Dem Provinzarchiv ist eine spezielle Prä-

senzbibliothek beigestellt. Sie enthält kapu-
zinerische und franziskanische Periodika,

Personalkataloge der diversen Ordenspro-
vinzen sowie auf die diversen Franziskusor-
den ausgerichtetes Schrifttum (Biographie,
Bibliographie, Nekrologie, Historiographie,
Ordensrecht und Liturgika).

£-Maz7: provz'«zarc/zjV@/capMzz«er. c/î

Website: www.kflptzziMer.cb/pal
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1. Das Synodalratsarchiv
Das Synodalratsarchiv der Christkatho-

lischen Kirche der Schweiz wurde von mir
1992-94 reorganisiert und zentralisiert. Es

enthält die Akten der Nationalsynode inkl.
Gründung und Vorgeschichte der Christ-
katholischen Kirche der Schweiz seit der

ersten Synode, die im Jahre 1875 in Ölten
stattfand. Die Bestände - rund 30 lfm - sind

v.a. aus Ölten und Rheinfelden in Bern (Pa-

villonweg) zentralisiert worden. Die Be-

stände der Kantonalsynoden sind nicht in
diesem Archiv enthalten, dafür wurden
Jahresberichte der Gemeinden überliefert.
Auch das bischöfliche Archiv liegt nicht

hier, sondern am Bischofssitz in Bern

(Willadingweg, vgl. Punkt 2).
Wesentlich für das Verständnis des Be-

standesaufbaus des Synodalratsarchivs ist
die Zweiteilung in ein altes Archiv basie-

rend auf dem alten Archivplan von 1899

(Pertinenz) und ein neues Archiv (ab ca.

1959) mit einem neuen Archivplan, der im
Sinne einer Registratur neu aufgebaut wur-
de. Zu erwähnen ist vielleicht noch, dass die

Akten und Dokumente der Schweiz. Oku-
menischen Flüchtlingshilfe SOEF 1945-
1992 (ehemals Kommission für orthodoxe

Flüchtlinge) 1992 dem zürcherischen
Staatsarchiv übergeben worden sind

(Sperrfrist 50 Jahre).

Findmittel: Neben dem Archivplan be-

steht ein alphabetischer Index (Register di-

gital verzeichnet) nach Pertinenz (altes und

neues Archiv) sowie ein Überblick über die

physischen Standorte, wobei der Gesamt-

bestand vom Umfang her noch gut über-
blickbar ist.

Das Synodalratsarchiv steht der histori-
sehen Forschung nach Voranmeldung of-
fen (vgl. auch /. Hagmann: Die Organisa-
fion des neuen Synodalrafsarchives, in:
Cbn'sfkafboiisches JCircbenfclaft TT7 [T994]

361/, Nr. 2S vom 26. T T. T 994).

2. Bischöfliches Archiv
Das bischöfliche Archiv enthält die

Akten sämtlicher Bischöfe der Christka-
tholischen Kirche der Schweiz seit 1875. Es

beinhaltet auch Akten und Briefwechsel der
Internationalen Altkatholischen Bischofs-

konferenz (IBK), da die Schweizer Bischöfe

meist auch Sekretäre der IBK waren. Die
Akten und Briefe sind nach Bischöfen, The-

men und Personen geordnet und verzeich-

net. Weiter existiert ein nach Bischöfen ge-
ordneter thematischer Katalog.

Das bischöfliche Archiv steht der histo-
rischen Forschung nach Voranmeldung
und Absprache offen.

Synodalratsarclztt':
Urs von Arx
Neuhausweg 53

3097 Eiebe/e/d BE

E-Mail: urs. vonarjc@fheol. unibe. ch

Bischö/Iic/ies Archiv:

Maja Weyermann
Willadingweg 39

3006 Bern

E-Mail: sekrefariatbischo/@clinsfkath.ch
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